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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


London, 30. Januar, Vormittags. Eine aus Bombay 
vom 9. Januar eingegangene Depeſche meldet, daß Sir Colin 
Campbell in der Richtung nach dem nordweſtlich von Cawn⸗ 
pore gelegenen Furruckabad marſchire. Oberſt Seaton hatte 
am 27. Dezember das weſtlich von Furruckabad gelegene 
Minpore beſetzt. Brigadier Chamberlain war gegen Rohil⸗ 
kund aufgebrochen. — In Indore ſind eingeborene Truppen 
entwaffnet worden. 10 das 

aris, 30. Januar, Nachmittag 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr 
* 95 Allee Die Zproz. eröffnete zu 68, 85 und hob ſich auf 6X, 90. 
Nachdem Conſols von Mittags 1 Uhr % 7 niedriger (95%) eingetroffen wa⸗ 
ten, und als man an der Borſe meinte, die Bank von Frankreich würde den 
Distonto heute nicht ermäßigen, ſank die Rente auf 68, 75 und ſchloß ziemlich 
feſt zur Notiz. Pro Februar wurde die Zproz. 55 69, 20 gehandelt. 
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Liverpool, 30. Januar. [Baumwolle.] 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


7,000 Ballen Umſatz. — 


i Telegraphiſche Nachrichten. g 
London, 29. Januar, Abends. General Outram hatte die Re: 

dellen am 22. v. M. bei Alumbagh geſchlagen. Neue Erhebungen 

haben nirgend ftattgefunden. 

Marſeille, 29. Januar. Wir erhalten jo eben Nachrichten aus Konſtan⸗ 

finopel vom 20. Januar. Nach ihnen ſteht die Herzegowina in Feuer. Die 

erbitterten Bauern belagern überall die unregulären 1 0 und metzeln ſie 


nieder. Die 4 75 wird regelmäßige Truppen gegen die Rebellen ſenden. 
Die „Preſſe d Orient“ klagt Montenegro an und denuncirt „Nouvelliſte 
ferbe“, der in Oeſterreich gedruckt wird, daß er die Chriſten in 


osnien, der 

erzegowina und Bulgarien aufreize und dadurch in der Levante ſchreckliche 

türme ins Leben rufe. 

5 wird gemeldet, daß in Bona der Schnee zwei Metres 
e 

Man ſchreibt aus Neapel, es habe neue Erderſchütterungen und Schiffbrüche 

an den Küften von Kalabrien gegeben. Man ſpricht auch davon, daß in 


Beige des pariſer Attentats in Neapel Verhaftungen vorgenommen worden 


das amerikaniſche Schiff „Adriatic“ ſei ſeit feiner 
Es ſeien Befehle nach Gibraltar 


oft bringt Nachrichten aus 

* e e 

ern d iniſteriums Schwierig n. Der öſterreichi⸗ 

ſche wörbenen ie Br te ſich f Sieh zu erhalten, die er unter 85 

iſt erwaenen Großvezier erlangt hat. Die Stellung des franzeſiſchen Vertreters 

artend aber zurüdhaltene. In der engliihen Geſandtſchaft iſt das Ge⸗ 

verbreitet, Lord Lyons werde den Lord Redcliffe erſetzen. 

Konſtandem Bosporus herrſcht ein ſchrecklicher Sturm, ein tiefer Schnee bedeckt 
Anfinopel. Einige Unglücksfälle haben ſich ereignet. 

Die ichen, 22. Januar. Der König Otto hat Chalcis am 17. d. M. beſucht. 
e Brück iſt feit 20 Tagen für die Circulation eröffnet. 


Aus Genua meldet man, 
zweiten Flucht noch nicht gefunden worden. 


abgegangen, es abzuhalten. 1 
i Marſeilte, 900 anudt. Die, levantiſche 
ber ten epel vom 29. d. M. Seit dem Tode 


8 Preußen. 
Berlin, 31. Januar. [Amtliches,] Se. Maieflät der König 
daben allergnädigſt geruht: dem kaiſerlich ruſſiſchen Wirklichen Staats⸗ 
ath und Direktor des Poſt⸗Departements, von Laube, zu St. Peters⸗ 
urg, den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem königl. 
ttugieſiſchen Legations⸗Rath J. Gomes de Oliveira zu London 
en rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem General-Konful und 
eſchäftsträger von Gülich zu Montevideo, und dem Hauptmann, 
D. von Falken ⸗Plachecki zu Muskau im Kreiſe Rothenburg, 
en rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ferner dem Sanitäts⸗Rath 
Sn Wilbem Ohrtmann zu Berlin den Charakter als Geheimen 
Chaden Rath; dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Holthoff in Berlin den 
8 arakter als Sanitäts⸗Rath; und dem Kreis ⸗Sekretär Peter 
uch zu Koblenz den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 
Y Hütten⸗Inſpektor Förſter iſt zum Dirigenten des Hütten⸗Amts 
Eiſenſpalterei, und der Civil⸗Anwärter Lieder zum Produkten⸗ und 
terialien⸗Verwalter daſelbſt ernannt worden. Der Hilfslehrer 
Eh Tucking an dem Gymnaſium zu Münfter it als ordentlicher 
er an dem Gomnaſium zu Coesfeld angeſtellt worden. 
üs den Rau H. FJ. 


0 J. rillwitz in Berlin ist unter dem 28. Januar eine Spazierfahrt, 
ein Aden ed auf eine Preßvorrichtung für Torf, in 14 durch! Flügel⸗Adjutanten vom 


Montag den 1. Februar 1858. 


Expedition: Pertenſtraßt . 20 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand 
in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats erheilt worden. 

[Militair⸗Wochenblatt.] v. d. Trend, Oberſt u. Kommandeur der 
3. Inf. Brigade, die Genehmigung zum Tragen der Uniform des 24. Inf. 
Regts., unter Führung à la suite dieſes Regts. ertheilt. Krieß, Oberſt und 
Kommandant von Saarlouis, die Genehmigung zum Tragen der Uniform des 
7. Inf. Regts., unter Führung à la suite deſſelben ertheilt. Reinhardt, 
Hauptm a la suite des 22. Inf. Regts., unter Entbindung von dem Ver⸗ 
hältniß als Abtheilungs⸗Vorſteher bei dem Kadettenhauſe zu Bensberg, als Komp. 
Chef in das Kadetten⸗Korps verſetzt. v. Bentheim, Oberſt⸗Lt. vom J. Garde⸗ 
Regt. zu Fuß zum Kommandeur des Lehr⸗Inf⸗Bats., v. Clauſewitz, Oberſt⸗ 
Lt. vom 2. Garde⸗Regt. zu Fuß, zum Brigadier der 3. Gend.⸗Brig. ernannt. 
v. Mauderode, Hauptm. vom 2. Garde⸗Regt. q Fuß, unter Beförderung 
zum Major, zum 2, Kommandeur des . Bats. 4. Garde⸗Ldw.⸗Regts ernannt. 
Beſſerer v. Dahlfingen, Major vom 23. Inf. Regt, zum Direktor der 
kombinirten Diviſ.⸗Schule des 6. Armee⸗Korps ernannt, und v. Strampff, 
Major pom 22. Infanterie⸗Regiment, von dieſen Funktionen entbunden. 
v. Groß, gen. Schwarzhoff, Major und 2. Kommdr. des 3. Bats. 4. Garde: 
Ldw.⸗Regts. ins 2. Garde⸗Regim. zu Fuß verſetzt. v. Garn, Major zur 
Disp. zuletzt im 25. Inf. Regt., zum Führer des 2. Aufg. vom 2. Bat. 29. Ldw. 
Regts. ernannt. v. Borcke, Oberſt a. D., zuletzt Kommandeur des 16. Inf. 
Regts., mit der Armee⸗Unif rm und ſeiner bisherigen Penſion zur allerh. Disp. 
geſtellt. v. Ramin, Sec. Lt. des See⸗Bats., zum Pr Lt., Frhr. v. Smbofl, 
Port. Fahr deſſelben Bats., zum Sec. Lt. befördert. Gr. v. Walderſee III., 
Sec. Lt., früher im 1. Garde⸗Regt. zu Fuß, als Sec. Lt. & la suite des Sees 
Bats. wieder angeſtellt. Sellin, Kunde, beurlaubte Auriliar⸗Offiziere, der 
Abſchied bewilligt. — Durch allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 4. Januar d. J. 
iſt der Ober⸗Tribunals⸗Rath Dr. Freiherr v. Seckendorff an Stelle des in 
den Ruheſtand verſetzten Ober⸗Tribunal⸗Raths Wilke zum Mitgliede des Dis⸗ 
—.— es für die Dienſtvergehen der nicht richterlichen Beamten ernannt 


Berlin, 30. Januar. Se. fönigl. Hoheit der Prinz von 
Preußen traf heute Morgen 9 Uhr mit dem Courierzuge von Frank⸗ 
furt a. M. hier ein, fuhr um 112 Uhr zu Sr. Majeität dem Könige 
nach Charlottenburg und empfing um 13 Uhr den kaiſerl. ruſſiſchen 
General⸗Major und Militär⸗Bevollmächtigten Grafen v. Adlerberg. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen wurde bei der An- 
kunft auf dem potsdamer Bahnhofe von dem Miniſter-Präſidenten 
o. Manteuffel, dem Kriegsminiſter Grafen v. Walderſee, dem Stadt: 
Kommandanten General⸗Major v. Alvensleben, und dem Polizei-Prä⸗ 
ſidenten v. Zedlitz empfangen. Auch der Ober⸗Bürgermeiſter, Geheime⸗ 
rath Krausnick, der Bürgermeiſter, Geheimerath Naunyn, der Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher, Geheimerath Dr. Eſſe und deſſen Stellvertreter 
Krebs l. waren, mit ihren Amtszeichen angethan, erſchienen, um Sr. 
königlichen Hoheit im Namen der Stadt die allerunterthänigiten Glück: 
wünſche darzubringen. Der Prinz drückte allen Anweſenden huldvoll 
die Hand, dankte ihnen für die dargebrachten Glückwünſche und begab 
ſich dann, von dem Adjutanten Grafen v. d. Goltz begleitet, in das 
Palais. 

— Ihre Hoheit die Frau Fürſtin von Fürſtenberg nebſt Prinzeſſin 
Tochter, welche geſtern Morgen vom Schloſſe Rauden hier eingetroffen 
waren und ſich noch im Laufe des Vormittags zu Ihren Majeftäten 
nach Charlottenburg begeben hatten, reiſten bereits halb 7 Uhr auf 
der anhaltiſchen Bahn nach Karlsruhe ab, wo die hohen Frauen einige 
Tage in der großherzoglichen Familie zum Beſuche verweilen wollen. 

Zeit.) 

— Von den, wie ſchon gemeldet, aus Anlaß der Vermählungsfeierlich— 
teiten in London ſtartgefundenen Ordensverleihungen erwähnt die 
„E. 3.“ noch folgende: Der dieſſeitige Geſandte in London, Graf 
Bernſtorff, hat das Großkreuz des Hohenzollern-Ordens, der kommand. 
General Roth v. Schreckenſtein den rothen Adlerorden erſter Klaſſe in 
Brillanten, General v. Moltke und Graf v. Boos⸗Waldeck, Schloß: 
hauptmann und Kammerherr der Prinzeſſin von Preußen, den rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe, Oberſt v. Aloensleben und Oberft-Lieutenant 
Boyen das Ritterkreuz des Hohenzollern-Ordens, Major Graf 
v. d. Goltz den rothen Adlerorden dritter Klaſſe erhalten. x 

— Der frühere königl. Geſandte am Hofe zu Darmſtadt, Graf 
Perponcher, Kammerherr Ihrer koͤnigl. Hoheit der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm iſt, wie uns aus London mitgetheilt wird, am 
25. d. M. zum Geh. Legationsrath ernaunt worden. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 30. Januar. In Erwiderung auf eine in Nr. 45 die⸗ 
fer Zeitung enthaltene Mittheilung bringt jetzt die „Zeit“ folgende Er⸗ 
klärung: Dr Stahl hat bereits Ende Juli v. J. und wiederholt 
Anfangs Oktober ſeine Entlaſſung aus dem evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 
rathe nachgeſucht, und wenngleich die definitive Beſcheidung anf dieſes 
Geſuch unter den gegenwärtigen Verbältniſſen allerhöchſten Orts noch 
vorbehalten worden, ſo iſt ihm doch auf ſeinen Wunſch die Genehmi⸗ 
gung ertheilt worden, ſich bis zu jener Entſcheidung an den Geſchäften 
des Kollegiums nicht zu betheiligen. Eine Mitwirkung des Dr. Stabl 
bei denſelben hat demzufolge ſeit ſeinem erſten Entlaſſungsgeſuche nicht 
mehr ſtattgefunden. Daß deſſenungeachtet unter der Publikation vom 
7. Dezember der Name des Dr. Stahl mit abgedruckt iſt, beruht auf 
dem ber dem Kollegium in früheren Fallen gleichmäßig beobachteten 
Herkommen, unter dieſe Publikationen allemal die Namen ſämmtlicher 
ordentlicher Mitglieder zu fegen, auch wenn dieſelben an dem Tage, 
von welchem die Bekanntmachung Datirt iſt, abweſend oder ſonſt an 
der unmittelbaren Theilnahme an den Geſchäften verhindert waren, 
wozu noch in dem vorliegenden Falle der Umſtand hinzutritt, daß die 
Veröffentlichung vom 7. Dezbr. nur als die Ausführung früherer, 
ſchon vor Ende Juli vorigen Jahres gefaßter Kollegialbeſchlüſſe anzu: 
ſehen iſt. 7 

Charlottenburg, 30. Januar. Se. Majeflät der König 
haben auch in. den. leptverflofienen Tagen täglich die üblichen Prome⸗ 
naden und Spazierfahrten unternommen. Geſtern begaben Allerhöchſt⸗ 
dieſelben Sich Vormittags zu Wagen nach Schloß Bellevue und kehr⸗ 
ten ungeachtet der ſtrengen Witterung zu Fuß nach Charlottenburg zu⸗ 
rück, machten demnächſt von dort mit Ihrer Majeſtät der Königin 
und nach Rückkehr von derſelben in Begleitung des 
Dienſt noch eine Promenade im Schloßgarten, 


J.] Verfügungen nicht getroffen zu werden 


die faſt eine Stunde währte. Abends ließen Se. Majeſtät Sich durch 
den Geheimen Ober⸗Baurath Stüler noch mehrere Baupläne vorlegen. 


8 (St.⸗Anz.) 

Deutſchland. ; 
Frankfurt a M., 29. Januar. Von Seiten Oeſterreichs 
und Preußens iſt dem Vernehmen nach an die Bundesverſamm⸗ 


lung im Anſchluſſe an die früheren Kommunikationen bezüglich der 


orientaliſchen Angelegenheit nunmehr eine Vorlage gelangt, in welcher 
Mittheilung über die neueſte Vereinbarung zur Feſtſtellung der ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Grenze gemacht wird. — Der brüſſeler „Nord“ läßt ſich aus 
Paris ſchreiben, Hannover würde den Auftrag erhalten, 
ſchlüſſen des deutſchen Bundes in der Angelegenheit der Elbherzogthü⸗ 
mer Nachachtung zu verſchaffen und mit ſeinen Truppen das 
Gebiet dieſer Herzogthümer zu okkupiren, wenn Däne⸗ 
mark ſich weigern ſollte, den Beſchlüſſen der Bundesver⸗ 
ſammlung Folge zu leiſten. In unterrichteten Kreiſen wird indeß 
verſichert, daß dieſe Mittheilung des „Nord“ nur auf den Werth einer 
Muthmaßung Anſpruch machen könne. Anordnungen in Bezug auf 
Coercitivmaßnahmen, welche den Vollzug von Bundesbeſchlüſſen in den 
Elbherzogthümern zu ſichern beſtimmt wären, würden erſt dann in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden können, wenn die Eventualität, in welcher ſie 
nothwendig ſein würden, wirklich vorläge; im 8 ee 
(Leipz. Z. 
Stuttgart, 28. Januar. Hieſige Lokalblätter hatten die Be: 
hauptung aufgeſtellt, die von den franzöſiſchen Blättern gegebene Be: 
ſchreibung des Mörders Orſini paſſe durchaus auf ein Individuum, das 
zur Zeit der Kaiſertage im hieſigen Gaſthof zum „Petersburger Hofe“ 
ſich mit anderen Italienern einlogirt hatte. Heute erfahre ich nun, es 
ſei die damalige Ausweiſung auf Winke der franzöſiſche Polizeibehörden 
geſchehen, und auch jetzt haben ſich die franzöſiſchen Behörden behufs 
der Vervollſtändigung der Unterſuchung über das Attentat vom 14. 


den Be⸗ 


- 


Januar an die hieſigen Behörden um genaue Auskunft über alles das 


gewendet, was ſich auf Wahrnehmungen in Betreff der damals Aus: 
gewieſenen bezieht. (St. Bl.) 
Karlsruhe, 28. Januar. Heute Morgens halb 8 Uhr wur⸗ 
den die ſterblichen Ueberreſte Sr. königlichen Hoheit des in Gott ru⸗ 
henden Großherzogs Ludwig in feierlichem Zuge in die Schloßkirche 
übertragen, an deren Portal Se. königliche Hoheit der Großherzog und 
der Prinz Karl dieſelben in Empfang nahmen. Nachdem die hohe 
Leiche in die Kirche verbracht war, fand ein kurzer, von Herrn Hof⸗ 
Prediger Beyſchlag geleiteter Trauergottesdienſt ftatt. Von 10 Uhr 
an war die hohe Leiche ausgeſtellt, und das Publikum hatte bis 
Nachmittags 4 Uhr Zutritt zu der Kirche; nach 4 Uhr hatte die⸗ 


Garniſon Zutritt. 
Oeſterreich. 

Wien, 30. Januar. Die heutige „Wiener Ztg.“ publizirt die 
zwiſchen Pe Baiern, der Türkei und Württemberg am 7. No: 
vember 1857 geſchloſſene und am 9. Januar d. J. ratifizirte Donau⸗ 
Schifffahrts⸗Akte. 

Groſbritannien. 

London, 29. Jan. Ihre Majeſtät die Königin hielt geſtern 
Nachmittags auf Schloß Windſor ein Kapitel des Hoſenband-Or⸗ 
dens. Bei dem in der St.⸗Georgs⸗Halle durch den Wappenkönig er⸗ 
folgenden Namens-Aufruf ftellte ſich heraus, daß folgende Ritter des 
Ordens anweſend waren: Se. königl. Hoheit der Herzog von Cambridge, 
der Marquis von Exeter, der Herzog von Richmond, der Herzog von 
Buccleuch, der Marquis von Lansdowne, der Herzog von Cleveland, 
der Marquis von Abercorn, der Marquis Camden, der Earl von Ela: 
rendon, Earl Fortescue, Viscount Palmerſton, Earl Granville und 
der Marquis von Weſtminſter. Die Ordens⸗Ritter trugen die Ordens- 
tracht, violetten Talar, mit einem links auf der Bruſt eingeſtickten Stern 
und goldener Halsket e. Die anweſenden Beamten des Ordens waren der 
Prälat, Biſchof von Windcheſter; der Kanzler, Biſchof von Oxford; der 
Regiſtrator, Dechant von Windſor; der Wappenkönig, Sir Charles G. 
Young, und James Pulman, Träger des ſchwarzen Stabes. Die 
Biſchöfe trugen Talare von violettem Sammt, die anderen Beamten 
Talare von carmoiſinrothem Atlas. Kurz nach 3 Uhr erſchien Ihre 
königliche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen, von 
den Damen und Herren ihres Haushaltes begleitet, im Thronſaale oder 
Hoſenband⸗Saale. Ihre Schleppe ward von zweien ihrer Hofdamen 
getragen. Zu gleicher Zeit traten der Prinz von Wales in Hochländer⸗ 
Kleidung und die Prinzeſſin Alice ein. Der preußische Gefandte und 
die Gräfin Bernſtorff folgten. Die Prinzeſſin trug ein weißſeidenes 
Goldbrocat⸗Kleid, mit goldenen Spitzen garnirt. Der Kopfputz beſtand 
aus Stechpalmen, goldenen Blättern, weißen Federn und Diamanten. 
Die Königin erſchien um drei Uhr und nahm auf einem mit violet⸗ 
tem Sammet und Gold ausgeſchlagenen Thronſeſſel am Ende des 
Kapitel⸗Tiſches Plaß. Sie trug den Ordensmantel. Ii rer Majeftät 
folgten der Prinz Gemahl und der Herzog von Sachſen⸗Koburg. Nach⸗ 
dem die anweſenden Ordens⸗Ritter Platz genommen hatten, that der 
Kanzler dem Kapitel den königlichen Willen Ihrer Majeſtät kund, 
einen Abkömmling des Königs Georg I. in der Perſon Sr. könglichen 
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen zu wäh: 
len. Die Ritter ſchritten hierauf zur Wahl, und nachdem der Kanzler 
die Stimmen geſammelt hatte, händigte er ſie Ihrer Majeſtät ein, 
welche ihm befahl, zu erklären, daß Se. königl. Hoheit Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen in gebührender Form zum Ritter des höchſt 
edlen Ordens vom Hoſenbande erwählt worden ſei. Hierauf trat 

; FR von den Herren feines Gefolges begleitet, ein. 
Prinz Friedrich Wilhelm, 5 „Geſolges Kitt 
Se. königl. Hoheit trug preußiſche Uniform. Die beiden jüngſten Ritter 
des Ordens, der Graf Granville und der Marquis von Weſtminſter, 
führten ihn in die Nähe der Königin. Der Prinz kniete vor Ihrer 
Majeftät nieder, und dieſe befeſtigte, von dem Prinzen⸗Gemahl und dem 
Herzoge von Cambridge aſſiſtirt, das Hoſenband an dem linken Being 
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des Prinzen Friedrich Wilhelm, während der Kanzler die gewöhnliche Er⸗ 
mahnung ausſprach. Sodann befeſtigte die Königin das Band mit dem 
Bildniſſe des heiligen Georg auf der linken Schulter des Prinzen. Der 
Kanzler hielt dabei folgende Anſprache: „Trage an Deinem Halſe das 
Band, geſchmückt mit dem Bildniſſe des geſegneten Martyrers und 
Kriegers Chriſti, des heiligen Georg, und mögelt Du, durch fein Bei⸗ 
ſpiel angefeuert, in der Weiſe ſowohl durch freudige, wie durch wider⸗ 
wärtige Geſchicke hindurchgehen, daß du nicht nur in dieſem vergäng⸗ 
lichen Kampfe Ruhm erlangeſt, ſondern auch mit der Palme des 
ewigen Sieges gekrönt werdeſt.“ Prinz Friedrich Wilhelm küßte hier⸗ 
auf Ihrer Majeſtät die Hand und entfernte ſich, nachdem er die 
Glückwünſche eines jeden Ordensritters empfangen hatte. Nach Been⸗ 
digung des Kapitels war Cour und Abends fand großes Diner in 
der Waterloo⸗Gallerie ſtatt, zu welchem ſämmtliche Ritter des Ho- 
ſenband⸗Ordens eingeladen worden waren. Im Ganzen betrug die 
Zahl der Gäſte einundſiebzig. Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz und 
die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm haben ſich bereit erklärt, morgen in 
Buckingham Palace eine Adreſſe des Gemeinderathes von London ent⸗ 
gegen zu nehmen. f 

Die oſtindiſche Geſellſchaft hat geſtern die Reſolution, welche ſich 
gegen den Plan der Regierung erklärt, die Verwaltung Indiens den 
Händen der Kompagnie zu entwinden, angenommen und ſodann be⸗ 
ſchloſſen, eine Petition im Sinne der Reſolution an beide Häuſer des 
Parlaments zu richten“, (K., Z.) 

London, 28. Januar. [Hofnachrichten.] Die Königin und 
der Prinzgemahl begaben ſich mit ihren Kindern (der Prinz Alfred 
ausgenommen, der zur Fortſetzung ſeiner Studien nach Portsmouth 
zurückgegangen war) geſtern Mittag nach Windſor, wo der Prinz und 
die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen ihrer am Bahnhof 
warteten. 
gen nach dem Schloſſe, in welchem heute die Bekleidung des Prinzen 
mit dem Hoſenband-Orden und am Abend großes Bankett ſtattfindet. 
Der Herzog von Sachſen-Koburg war mit der Königin hinausgefah⸗ 
ren. Die Prinzen Friedrich Karl, Albrecht und Adalbert folgen wahr: 
ſcheinlich heute nach. Letzterer benutzte bisher jede freie Stunde, um 
im Intereſſe der preußiſchen Marine die bedeutendſten Etabliſſements 
der engliſchen Kriegsflotte in Augenſchein zu nehmen. Zu dieſem Zwecke 
beſuchte Se. königl. Hoheit auch Chatham, deſſen Werfte und mehrere 
daſelbſt theils vor Anker liegende, theils im Bau begriffene ‚Kriegs: 
ſchiffe, blieb über Nacht im Haufe des kommandirenden Kapitäns 
Goldſmid zu Gaſte und machte geſtern einen Rundgang durch die 
Etabliſſements von Sheerneß. — Prinz Julius von Holſtein-Glücks⸗ 
burg hat geſtern ſeine Rückreiſe nach dem Kontinent angetreten. — 
Graf und Gräfin Perponcher, die Gräfin Marie zu Lynar, die Gräfin 
Wally v, Hohenthal, Baron E. Stockmar, General v. Schreckenſtein, 
General⸗Major v. Moltke, Kapitän v. Lindern, Lieutenant v. Zaſtrow 
und Dr. Wegener haben ſich, einer Einladung des Hofes folgend, ge: 
ſtern nach Windſor begeben. 


Frankreich. 

Paris, 28. Januar. [Das Dekret des „Moniteur“ über 
die Errichtung von fünf großen Militär-Kommandos.] Der 
heutige „Moniteur“ enthält das (ſeinem weſentlichen Inhalte nach ſchon 
telegraphiſch mitgetheilte) kaiſerliche Dekret vom 27. Januar, durch wel⸗ 
ches nach Artikel 1 die Truppen des inneren Reiches in fünf große 
Befehlshaberſchaften eingetheilt werden. Art. 2 beſtimmt, daß das eiſte 
Kommando die im 1., 2. und 3. Militär⸗Diviſtonsgebiete aufgeſtellten 
Truppen begreifen und ſein Hauptquartier in Paris haben ſoll, das 
zweite die in dem 4., 5., 6. und 7. Diviſtonsgebiete mit dem Haupt⸗ 
quartier in Nancy, das dritte die im 8., 9., 10., 17. und 20. Divi⸗ 
ſtonsgebiete mit dem Hauptquartier in Lyon, das vierte die im 11., 
12., 13. und 14. Diviſionsgebiete mit dem Hauptquartier in Toulouſe, 
das fünfte endlich die im 15., 16., 18., 19. und 21. Diviſionsgebiet 

mit dem Hauptquartier in Tours. Laut Art, 3 werden dieſe fünf gro⸗ 
ßen Befehlshaberſchaften an Marſchälle von Frankreich, welche den Titel 
„hoͤherer Befehlshaber“ (commandant superieur) der in den Divilio: 
nen des Nord, Oſt, Südoſt, Südweſt und Weſt ſtehenden Truppen er⸗ 
halten. Art. 4 lautet: „Die kommandirenden Generale der territoria⸗ 
len Militärdiviſtonen haben dem höheren Befehlshaber über die Lage, 
den Dienſt, die Mannszucht und die Inſtruktion der Truppen Berichte 
abzuſtatten, aber dieſe Generale behalten zu dem Miniſter ihre unmit⸗ 
telbaren Beziehungen für Alles, was ins Fach des Territorialbefehles 
ſchlägt.“ Art. 5 lautet: „Wenn aktive Diviſionen im Innern weilen, 
ſo ſtehen die Generale, welche dieſelben befehligen, unter dem unmittel⸗ 
baren Befehle des höheren Befehlshabers; fie haben ihm Berichte über 
alle Theile ihres Dienſtes abzuſtatten und haben keine direkte Verbin⸗ 
dung mit dem Miniſterium.“ Art. 6 beſtimmt, daß die Beziehungen 
der Generale, welche die Territorial-Divifionen befehligen, mit den kom⸗ 
mandirenden Generalen der aktiven Diviſionen gemäß den Beſtimmun⸗ 
gen der Verordnungen vom 20. September 1831 und 3. Jan. 1832 
unter der hohen Autorität des höheren Befehlshabers ſtatthaben ſollen. 
Der wichtigſte Artikel iſt der 7., welcher lautet: „Bei Unruhen, aber 
auch nur in dieſem Falle allein, machen die höheren Befehlshaber aus 
eigenem Antriebe die Truppenbewegungen und Zuſammenziehungen, 
welche fie für noͤthig erachten.“ Der Bericht des Kriegsminiſters, wel⸗ 
cher dieſem kaiſerlichen Dekrete vorhergeht, lautet: 5 f 

Sire! Die Mehrzahl der großen Militärmächte Europas hat ihre Streit: 
kräfte ſtets in Armeen oder Armee Corps vereinigt. Frankreich dagegen ver⸗ 
theilt ſeine Truppen in Territorial⸗Diviſionen, welche von einander vollkommen 
unabhängig ſind und kein anderes gemeinſames Band haben, als die höhere 
Autorität des Kriegsminiſters. Dieſe Organiſation hat den Uebelſtand, daß ſie 
während des Friedens die Mehrzahl der Führer, welche beſtimmt ſind, einen 
höheren Befehl während des Krieges zu führen, von den Truppen fern hält. 
Die Einrichtung unſerer Kaſernirung geſtattet nicht, die Punkte zur Konzentri⸗ 
rung der Truppen genugſam zu vermehren, um auch anderwärts, wie in den 
Diwiſionen von Paris und Lyon, Kommandos zu bilden, deren Bedeutſamkeit 
der Würde eines Marſchalls 1 2 wäre. Es ſcheint da⸗ 
her noͤthig, daß den Marſchällen Stellungen geſchaffen werden, welche denſelben 

ur Zeit des Friedens auf die Generale, welche die Territorial⸗Diviſtonen be⸗ 
ſchligen, eine Einwirkung verleiht, welche derjenigen entſpricht, die ſie im Felde 
auf die Generale, welche die aktiven Diviſionen befehligen, auszuüben berufen 
ſind. Zu dieſem Zwecke, und ohne die jetzige Vertheilung der Truppen im In⸗ 
nern des Kaiſerreiches und eben jo wenig die Verfaſſung der Territorial⸗Divi⸗ 
ſionen zu verändern, würde es geeignet erſcheinen, die in dieſen Diviſionen auf: 
geſtellten Truppen in mehrere große Befehlshaberſchaften zu vereinigen, an 
deren Spitze Marſchälle geſtellt würden. Eine ſolche Maßregel würde nicht 
bloß zur Folge haben, daß die Thätigkeit dieſer Großwürdenträger der Armee 
nützlich verwendet und unterhalten würde, ſondern ſie ertheilte den Befehlsha⸗ 
bern der Diviſionen, die jetzt getrennt von einander und der Mehrzahl nach 
vom Mittelpunkt der Regierung entfernt ſind, auch eine Kraft des Zuſammen⸗ 
Baltes, die ihnen jetzt gebricht. Unſere Truppen, welche nothwendig in jo viele 
verſchiedene Garniſonen zerſtreut und über die Oberfläche des Kaiſerreichs un⸗ 
gleichmäßig vertheilt find, könnten im geeigneten Augenblicke in wichtigen Grup⸗ 
pen raſch in der Hand eines einzigen Führers vereinigt werden und befänden 
ſich ſo in der Lage, auf allen Punkten die öffentliche rang und die Sicher: 
heit des Gebietes außer Gefahr zu ſtellen. Vom Gefühle dieſer Vortheile durch⸗ 
drungen, hat Ew. Majeſtät mir befohlen, das Mittel zur Verwirklichung der⸗ 
ſelben in Erwägung zu ziehen. Sie haben Gut ſelbſt die Grundbedingungen 
der neuen Organiſation A Die Einrichtung der großen Veſehlsba⸗ 
berſchaften hat ſich in Frankreich bereits zu verſchiedenen Zeiten nützlich erwie⸗ 
fen, und um fie den gegenwärtigen Verhältniſſen anzupaſſen, ſchien es mir ans 
= x 
Redakteur und Verleger; C. Zäſchmar in Breslau, 


Nach einer herzlichen Begrüßung fuhren ſie im offenen Wa- 
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gemeſſen, dieſelbe unter denjenigen Bedingungen herzuſtellen, welche den Inhalt 

des Dekrets ausmachen, das ich Ew. Majeſtät zu unterbreiten die Ehre habe. 

Mit tiefſter Ehrfurcht bin ich c. Vaillant. 8 
\ 


Aſie n. 


Hongkong, 16. Dezember. [Lord Elgin's Ultimatum] 
an Veh verlangte nichts als die getreue Ausführung des Vertrages 
von 1842, d. h. daß Canton dem auswärtigen Handel eben ſo wie 
die andern 4 Häfen des Reiches offen ſei. Die Antwort lautete ab⸗ 
ſchlägig, und zwar ſoll Yeh ſich bei der Gelegenheit den Spott erlaubt 
haben, Sr. Herrlichkeit das Beiſpiel Sir G. Bonham's, der Canton 
in Ruhe ließ und dafür einen Orden erhielt, zur Nachahmung zu em⸗ 
pfehlen. Einige Tage vorher hatte Herr Reed, der amerikaniſche Be⸗ 
vollmächtigte, um eine Beſprechung innerhalb der Stadt gebeten, aber 
Yeh erklärte, keinen Barbaren zulaſſen zu können. Auch Baron Gros 
wurde mit feinen Separatforderungen kurz abgewieſen. So kamen 
denn der britiſche und franzöſiſche Bevollmächtigte überein, mit gewaff⸗ 
neter Hand an die Thore Canton's zu pochen. Zum Zeichen der Al⸗ 
lianz hißten die Engländer am 13ten franzöfiihe Flaggen und die 
Franzoſen engliſche Flaggen am Hauptmaſt ihrer Kriegsſchiffe auf. 
Den Chineſen auf und am Fluß wurde durch eine Bekanntmachung 
angedeutet, daß fie auf ihre Sicherheit bedacht fein möchten; “ einige 
Exemplare dieſer Proklamation ſollen bis in die Vorſtadte Canton's 
gedrungen fein. Heute, bei Poftabgang, wurde die Inſel Honan von 
2 Bataillonen britiſcher Schiffs-Soldaten und von 150 franzöſiſchen 
Matroſen beſetzt. Der Sturmangriff auf die Stadt ſoll mit 3300 eng⸗ 
liſchen Land-Schiffsſoldaten und Matroſen, 2800 madraſſer Sepoys, 
Malaien und Koolies, und mit 900 franzöſiſchen Marine-Soldaten 
und Matroſen unternommen werden. Von Beh erzählt man ſich, daß 
er die Straßen der Stadt unterminirt habe und bereit ſei, ſich im Fall 
der Niederlage in die Luft zu ſprengen. Graf Putiatine befindet ſich, 
dem Gerücht zufolge, in Hongkong, und ſoll mit im Rath der Alliir⸗ 
ten ſitzen. 6 

Das „Pays“ bringt Nachrichten aus Hinterindien, die bis zum 
15. November reichen. Die Berichte aus Cochinchina und Tongking 
lauten hoͤchſt traurig. Die Chriſtenverfolgungen waken ſchreck⸗ 
licher als je. Die Regierung von Anam hatte in ihrer Hauptitadt 
einen mit der Direktion der Verfolgung betrauten Gerichtshof einge⸗ 
ſetzt. Auf deſſen Aufforderung hatten die Mandarinen die Chriſten 
auf gräßliche Weiſe behandelt. Eine große Anzahl verdächtiger Per⸗ 
ſonen war auf ſchreckliche Weiſe gemartert worden, weil fie die ih: 
nen unbekannten Wohnungen der Miſſionäre nicht angaben. Das 
ganze Land befand ſich übrigens in dem Zuſtande der größten Zer⸗ 
rüttung. Räuberbanden, die aus China herüber gekommen waren, ver⸗ 
wüſteten die Südprovinzen. 


Breslau, 31. Januar. [( Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Hummerei Nr. 28 zwei Hobel und zwei Sägen, zuſammen im Werthe von 
+ Thlr. 15 Sgr. Oderſtraße Nr. 11 ein weiß und roth karrirtes Umſchlage⸗ 
tuch (ſog. Doppeltuch) und 3 Thlr. baares Geld. Graben Nr. 44 ein breslauer 
Sparkaſſenbuch Nr. 60,461 über 30 Thlr. Lorenzgaſſe Nr. 4 zwei Manns⸗ und 
zwei Frauenhemden. 1250 Nr. 1 zwei Damentaſchen, eine von grünem, die 
andere von braunem Plüſch, mit gepreßten Verzierungen und mit Stahlbügeln. 

In der verfloſſenen Woche find, excl. 2 todtgeborner Kinder, 41 männliche 
und 53 weibliche, aden 91 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet 
worden. Hiervon ſtarben im allgemeinen Krankenhoſpital 6, im Hoſpital der 
Eliſabetinerinnen 3, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 1 und in der Ge 


fangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 30, Januar. Die Ultimo⸗Regulirung nahm heute alle Thätigkeit 
der Börfe in Anſpruch und erledigte ſich im Allgemeinen ohne merkliche Schwie⸗ 
rigkeiten. Selbſtſtändige, von der Regulirung unabhängige Abſchlüſſe waren 
in Spekulationspapieren ſeltener. 

In Bank: und Kredit⸗Effekten war der Verkehr durchſchnittlich weniger be⸗ 
lebt als in Eiſenbahn⸗Aktien und Fonds. Größere Umſätze fanden nur in 
darmſtädtern und öſterreichiſchen Kreditaktien ſtatt. Darmſtädter hielten ſich auf 
dem geſtrigen Coursſtande von 98 ½ und 98 ½ und ſchloſſen zu dem 
Coupe. Oesterreich che Kreditaktien wurden meiſt 44 % höher mit 11 
zahlt, waren aber zuletzt eher zu haben. Auch Diskonto⸗Kommandit⸗Ankheile 
gingen in regerem Verkehr um; ohne ihren Cours weſentlich zu verändern, waren 
auf demſelben zu 105% eher Abgeber als Nehmer. Deſſauer hoben ſich um 
1%, % auf 50, da die Negulirung die in dieſem Papier ſtark engagirte Cou⸗ 
le zu bedeutenden Käufen nöthigte, Leipziger waren ſtark angeboten und blie⸗ 
ben etwa % % herabgeſetzt mit 77% übrig. In den ee 
war das Geſchäft kaum erwähnenswerth. Preußiſche Ban hielt ih . 4% 
höher auf 142, berliner Handelsgeſellſchaft 1 % hoher auf 86. Weimarſche 
wurden 1% böher zu 104 vergebens geſucht; für darmſtädter Zettelbank blieb 
ungefähr zu dem geſtrigen Courſe mit 89% Frage, die nicht befriedigt wurde. 
8 — hob ſich um 4 auf 85. Im Uebrigen iſt nichts Beſon⸗ 
deres hervorzuheben. a R 

Auf dem Eiſenbahnaltienmarkt war bie 1 lebhafter. Der Verkehr 
beſchränkte ſich hier nicht jo ganz ausſchließlich auf die Regulirung. Die Spe- 
kulation entwickelte hier eine zwar nicht ausgedehnte, aber immerhin wahrnehm⸗ 
bare ſelbſtſtändige Thätigkeit. Es waren nicht blos Prioritäten in ſehr lebhaf⸗ 
ter Frage, auch für einzelne Sorten von Stammaktien zeigte ſich ein 76 
vaten Kaufordres entſpringender Begehr. In oberſchleſiſchen wirtten eide 
Momente zuſammen. Zu Anfange mußte für Litt. A. u. C. noch 7516 über 
dem gejtrigen Schlußcourſe (143) bewilligt werden, ſpäter wurde 142% und 
142% gehandelt. Am Schluſſe ſtellte ſich 143 wieder her. Auch far manche 
geſtern übrig gebliebene Deviſe zeigten ſich heut Käufer. So wurde für ham⸗ 
burger 4 % mehr (108%) bewilligt, schließlich waren aber noch unter dieſem 
Courſe Abgeber. Köln⸗Nindener fehlten zu 128 4, für jtettiner mußte 4 % 
mehr (120) bezahlt werden. In den leichten Deviſen war das Gejchält ſehr be: 
lebt und erreichten mecklenburger eine Steigerung um * % bis 51 7½, Nord: 
bahn um % bis 54%, Für beide blieben die höheren Courſe noch zuletzt 
zu bedingen. Aachen⸗maſtrichter wurden höher mit 53%, bergiſch⸗märkiſche 
mit 83 bezahlt. Wittenberger, ſeit längerer Zeit 38 Geld notirt, ſind ſelbſt 
% % über dieſem Courſe nicht zu haben. Tarnowitzer mußten 4 beſſer bis 
74% bezahlt werden. Oeſterr. Staatsbahn hoben ſich um 144 Thlr. bis 201, 
welcher Cours pr. Ultimo und pr. Februar zugeſtanden wurde. Anhalter waren 
% hoher mit 130 in ſchwachem Handel, wogegen potsdamer . höher mil 
140 % ſelten abgegeben wurden. Angetragen blieben rheiniſche, doch wurde 
97 ½% auch heute bewilligt, Enkel blieben mit 89% begehrt. reiburger waren 
in beſſerer Frage, alte 4 % hoher mit 115 nicht zu haben. Koſeler gingen 
5 3 höher auf 55%. (B. u. H. 3.) 
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uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 30, Jan. 1858. 
N Feuer Versichern en: Aachen⸗Münchener 1430 Bras Vedi — — 
Borüſſia — — Colonia 1020 Br.“ Elberfelder 200 Br.“ agdeburger 


225 Gl. Stettiner National⸗ 104 Gl.“ Schleſiſche 100 Br.“ Leipziger 
600. Br.“ Nüdverficherungs-Altien: Aachener 400 Br.“ Kolniſche 103 Br.“ 
Allgemeine Eiſendahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br.“ Hageloerſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 101 Br.. Magdeburger 52 Gl.“ Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berlin. Land: u. Waſſer FO Br.“ Agrippina 128 GL* 
Niederrheiniſche zu Weſel 200 Gl.“ Lebens- Verſicherungs⸗Attien: Berliniſche 
450 Gl. (incl. Div.) Concordia (in Köln) 107 Br. (incl. Diwid. Magdeburger 
00 Br. (ind. Dividende). Dampiſchifffahrts Attien: Ruhrorter 112% Br.“ 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ Bergwerks⸗Attien: Minerva 80 ½ bez. ü. Gl. 
Hörder Hütten⸗Verein 1294, Br.“ Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 102 Br.“ 

* Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 

delt. TE x - g 
ir Geſchäft wurde heut durch die Ultimo⸗Regulirun en ſehr beeinträchtigt. 
— Einige Aktien find höher, einige andere dagegen billtger verkauft worden, 
ohne daß die Umſätze jedoch irgendwie von Bedeutung geweſen wären. — Mi: 
nerva⸗Bergwerks⸗Aktien ſind a 8 % bezahlt worden, und blieben dazu 
begehrt. 6 
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„bis 35. Hafer 26—29. Erbſen 48—54 Thlr. 
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Berliner Börse vom 30. Januar 1858. 


Fonds- und Geld-Course. Hiedersehlaeische 11 91% bz. 
Freiw. Stasts-Anl. 4 1004 1 dito Pr. Ser. f 50% C. 
Stants-Anl. von 1880 41094. bz. dito Pr. Ser. 1. 1024, 6. 
dito ._ Is 8 Niederschl. Zweigb. 4. 84% G. 
dito 1853 Ai 3 Nordb, Fr-Wilh.) Ai 
= 27 5 5 ito Prior. 3 N 
ge Fre Oberschlesische A. 3% 143814214143 ba. 
4 39.4% . . dito B. 3½ 1301, G. 
ito 1857144:100%, bz dito 6. 1494142144143 be. 
Staats-Schuld-Sch. .1314183 bz. dito Prior. A. 4 3 f - 
Präm.-Anl. von 1855|3 Ita etw. bz. d. B. dito Prior B. 3½ 79 B 
Berliner Stadt-O bl. 4½ 100% G. dito Prior. P. 4 "881, G 
& (Kur- u. Neumärk. [314 884, ba Prior. E. 314 76% G. 
3 Posenschek . 1311841 ba Oppelg,-Ternowitger 4 174 a 741, ba. 
3 | s e ..1e .]— Prinz-Wilh, (St-V.)4 641, E. 
S (Sent be . 2 0. dito Prior J. ..6 dae 
Feller Nen 3 8 5 — dito Prior. l. % 100 B 
2 Kur- u. be 4 1914, 6. Rheinische 4 9%, be. 
b ee a e Bi. 
8 ene cg 80 be. dito » St. gar. 48, B 
= West. a Ss 4 5 G. Ruhrort-Crefelder . 3% 9047 B. 
= gi ee „ e dito Prior. I. 4 88 
Schlesische . 4 92½ B ai Fa I . 44 
Friedrichsd’or . 1136 it Brior. IL . + 2 
5 rie Er 1275 bz dito Prior. III. . 4½ % B. 
zouisd' oer 2 * „ ba Russ. Staatsbahnen. — 
Goldkronen . 22 . 4 B. Stargard. Posener .3½ 96%, B 
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Berlin, 30. Januar. Weizen 50—65 . — 
Qualität 38 —38½ Thlr. gef. Seat 38—37 ee 2 z 
und Mortar März 374 —37½% Thlr. bezahlt, Br. und Ad b 
bis 37% Thlr. bez., Br. und Gld., Mai⸗ Juni 38 —38 Thlr. bez., 38% ie 
Brief, 38 Thlr. Gld. — Hafer 29-32 Thlr., Frühjahr 28 ½ Thlr. Br. 

„RNüböl loco 12% Thlr. Brief, Januar 12% be lt, Januar⸗Februat 
12% Thlr. Br., 12% Thlr. Gld., Febnar⸗Marz 427% Kb Br, 12% Thlt. 
Gld., April-Mai 12 % 12 Zr. bes. u. l 123% hl. Br. — Spiritus 
loco ohne Faß 17% Thlr. bez., Januar u. r 173 a 
bezahlt, 1744 Thlr. Br., 17% Thlr. Gld., 22 18--17% Thlr. bezahlt, 
I A EI. e A 
bezahlt, Br. und Gb. a e, Juni EU e 

Weizen ſtill. — Roggen loco und Termi ings billiger v 
kauft; gekündigt 200 Wisch — Rüböl Mau un 7 —.— Argen f 


0 
7 
handelt. — Spiritus loco behauptet, Termi ini 
driger verkauft; gekündigt 10,000 Quart. ee er n ai 


gen loco nach 


— 


Stettin, 30. Januar. Die hieſi en Beſtände betr s 
nahme ee Weizen, 7505 W. 90 2 698 A. Parte 218“ J | 
Selen m Rog Erbſen, 74 W. Wicken, 1470 . Rübſen gegen 1405 W. Weizen, 
Wien u d Mun, 710 W. Gerſte, 2045 W. Hafer, 330 W. Erbſen, 90 W. 
— Veſtand 280 8 Rübfen am, 2 3 1 1 46858 0 v. J. 8 
der Beſtand 33; Weizen, 5305 W. Roggen, 1685 W. Gerſte, 220 W. 
ger W. Erbſen, 8 W. Widen, 1320 9 Rübſen. ER 

„Weizen etwas feſter, loco gelber nach Qualität 54—58 lr. bezahlt 
weißbunter und weißer 57—60 Thlr. bez., Alles pr. 90pfd., 80 50 f. 542 f 
Frühjahr 60% 60 20 Thlr. bezahlt, 61 Thlr. Brief. — Roggen flau, loco 
br. 82pfd. 36 Thlr. bez., 35% Thlr. Br., S2pfd. pr. Januar 35% Th ba 
Brübiahr 36% Thlr. bez. und Br., 36% Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 37 Thlr. 
ezahlt und Br., 36% Thlr. Old, pr. Juni⸗Juli 38 Thlr. bezahlt. — Hafer 
matt, pr. Frühjahr 50 52pfd. 29 ½ Thlr. Br., 29 Thlr. Gld. 

Heutiger Landmarkt. Weizen 54—59. Roggen 36—40. Gerſte 32 


— fe, loco 12% Thlr. bezahlt, 12% Thlr. Gld., pr. April: Mal 


Spiritus flau, loco ohne Faß 21 %—21% % bezahlt, mit 2 
bez., pr. Januar⸗Februar 20 %¼ —20 % —21 % Rab» 2 21] 4 20% 2 


ar⸗ 
bezahlt und Br., pr. Frühjahr 19 / —19 % % bezahlt und Br. 
Leinöl loco inkl. Faß 13 ½ Thlr. Br. 
Wicken loco 65 Thlr. Br. 


Breslau, I. Februar. [Produktenmarkt.] Flauer Markt fuhren 
05 ge ſchwach, nu 5 eee zu — 
elſaaten behauptet. — Kleeſaa ren Breije ich. 
Spiritus matt, loco 6%, Jan. 25 50. ſen n 
Weißer Weizen 60—641 6 Sgr., gelber 58—60—63 - 65 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 48—50—52—54 Sgr. — Roggen 38—40—1—42 Sgr. in 
Gerſte 3638 4042 Sgr. — Hafer 29—31— 3233 Sgr. — Kocerbit, 
58—60—62—64 Sgr., Futtererbſen 50-52-5135 Chr. Wien 52—54 bi 
56—58 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps 107109 —111—113 Sgr., Winterrübſen 90—94—96 bis 
98 Sgr., 1 2055 80—84—86—88 Sgr. nach Qualitat. * 
Rothe Kleeſaa 1—15—15 16 lr., weiße 15—16%—181 
19½ Thlr., Thymothee 10—10% 11 H Thlr. nach Oualitie ** 
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Theater⸗ Repertoire. 


Montag, den 1. Februar. 31. Vorſtellung des Abonnements von 70 f 
leg en. „Die Zauberflötel‘ Oper in 2 Akten von Schikaneder. 
n 


ozart. x 3 


Druck von Graf, Barth u. Comp, (W. Friedrich) in Brezlan⸗ 


| 


